
und dialektiſche Gewandtheit bekundet, durch Zuerkennung des Doctorgrades
von Seite der theologiſchen acultä Tübingen bereits die verdiente In
erkennung; elbe wird ihm auch katholiſcherſeits anderen Gelehrten
nicht vorenthalten werden, wenn auch nich alle un allen Einzelnheiten
übereinſtimmen; ˙ eiſpie kann ſich Berichterſtatter mit der
Verfaſſer adoptierten Schäfer'ſchen Begriffsbeſtimmung der Gottesgerechtig⸗
keit 40MN. 17 noch immer nicht befreunden, ſowie er eine dogmatiſch 9e·
auere Beſtimmung der Rechtfertigung, auch ſonſt hie Und da beſtimmtere
larere Ausdrucksweiſe wünſchen möchte. Zum Schluſſe ſei bemerkt,
daſs Herr Verfaſſer für eine bewuſste Bezugnahme des Jacobus und Paulus
eintritt. Die Schrift ſei allen theologiſch Gebildeten beſtens empfohlen.

Moisl
Collectio indulgentiarum theologiae, canonicee A. histo-

riee digesta: Obus Petro Mocchegiani Monsano,
HXDefinitore general 01d minorum t Sacrae Congréegationis
indulgentiarum OCohsultore dispositum. Claras (Qua
racchi) rope Florentiam EV typographia Collegii ONA/
Vventurae 1897 PaS XII 1150, préet. M 8.— — 4.80

In OpPus patientiae Aus der Hand eines Fachmannes; erſteres
Prädicat bürgt P Reichhaltigkeit, letzteres für Correctheit. Der Verfaſſer,
ſelbſt Conſultor der Ablaſs⸗Congregation, behande m erſten Theile da
allgemeine, die Fundamental-Lehre des Ablaſſes, und entwickelt im
Capitel an der Hand bewährter Auctoren un ausführlicher, gründlicher,
kir  Ich correcter und leich verſtändlicher eiſe die theologiſche (dogmatiſche)
Doctrin, im Capitel 2 die canoniſche, das heißt die Geſetze und Vorſchriften
behufs Gewinnung der Abläſſe, alles mit reicher Angabe der einſchlägigen
Literatur. Der zweite heil behandelt die Abläſſe im beſonderen und iſt
eine reichhaltige Sammlung von Gebeten, frommen Uebungen und erken,
ſowie Aufzählung von Erbauungsgegenſtänden, an welche Abläſſe geknüpft
ſind, und Capite Gebete 3u Gott, zur heiligen Dreieinigkeit,
den drei göttlichen Perſonen, zumal der zweiten In den verſchiedenen Stadien
Uund Ereigniſſen ihres gottmenſchlichen Lebens; Ite 2 Jubiläumsablaſs;
Capitel 3  —5 apoſtoliſcher Segen; Capitel E an verſchiedenen
dachtsgegenſtänden, beſonders Scapulieren; Capitel Localabläſſe; Ca⸗
pitel Kreuzweg. I dritten hei lg eine reffliche Auseinander⸗
ſetzung und Aufzählung der Abläſſe, welche  en verſchiedenen Tden und
Congregationen und Bruderſchaften verliehen in Specielle Behandlung
inden In dieſem Theile die indulgentiae Ordini Minorum und Pertio
Ordini Saceceulari St. rancisei COnCessaE. vas das Buch beſonders
brauchbar macht für jene, we dieſen Orden angehören, reſpective 3U
Rathgebern des letzteren berufen ſind Als Anhang olg ein ſynthetiſcher,
ſowie alphabetiſch⸗analytiſcher Index des im Werke behandelten Stoffes.

Möge das treffliche Buch andersſprachlichen Nationen das werden,
was den deutſchredenden Elementen Beringers bläſſe geworden ſind ein
unentbehrliches Hand und Nachſchlagebuch für rieſter und gebildete,
fromme Laien, enn verläfslicher Berather bei Entſcheidung aller Wutnie⸗



heiten und weife deren zumal materia iudulgentiarum ſoviele
beſtehen und auftauchen Es Hietet 10 alles, was bezüglich Abläſſ den
Gläubigen allen und beſonders den Prieſtern nützlich und nothwendig iſt

wiſſen, zuſammengeſtellt au den beſten Quellen Viel Fragen, die
onſt zerſtreut erörter werden, inden hier ausführliche, wiſſen

ſchaftliche Beſprechung und endgiltige Löſung durch Beiſetzung der betreffenden
Congregations Entſ eidungen Der Geiſtliche wird nebſtbei reichlichen 0ff
darin finden zur praktiſchen Verwendung [Ur Predigten behufs Aufklärung
des chriſtlichen Volkes Und wenngleich Durchführung und Ausſtattung des
Werkes mehr den ſüdländiſchen Charakter trägt, und manche Partien de  V
ſpeciellen heiles zum eiſpie die Bruderſck aften, mehr ur Ita ieniſche
beſonders römiſche Verhältniſſe gearbeitet 3u ſein cheinen, ⁰ darf ich doch
ieſe gediegene Arbeit auch bei uns große Verbreitung verſprechen, weil ſie

vielen Punkten ſchon beſtehende Ablaſs Sammlungen vervollſtändigt m
dieſem Umſtande ſowie der Brauchbarkeit noch nehr Rechnung zu tragen,
dürfte woh erwünſcht ſein, Cemer Neuauflage, welche dieſes Werk
ſeiner Reichhaltigkeit und Gediegenheit wegen wohl bald rleben wird
emnige Abſchnitte, vor allem die Bruderſchaften noch zu vervollſtändigen
auch Formularien Sammlung dürfte aus praktiſchen Gründen ehr
angezeigt ſein als Inhang Bei Kleindruck mancher Partien dürfte dadurch
an Raum kein Zuwachs erfolgen.

inz Profeſſor Dr arl ayer.Gesta et Statuta Synodi Dioecesanae, Quamn AIlln0O 0—
IIIIIII 1896 Constituit Et cCelebravit Michael N K
Princeps-Episcopus Lavantinus MArbUI 1897 Sumpti—
bus Pr EP Ordinariatus Lavantini —450 VI Preis fl 5

M. 5.—
ürſtbiſchof 1  ae apotnik hat M den V 2 September

bis October 1896 Mu Marburg Diöceſanſynode gehalten. uch ſein
Vorgänger hatte IN Jahre 188 Ene ſolche gefeiert. Marburg ſteh urch
Diöceſanſynoden, die IN Euerer Zeit zu den größten Seltenheiten gehören,
wohl einzig da! Um icherer muſs der Bericht über die üngſt gehaltene
Synode der M den „Gesta Et Statuta“ vorliegt das öchſte Intereſſe

eologi en Kreiſen finden Der Inhalt des Buches glieder ſich nach
heile ImVoranſtellung des Einberufungs⸗Edictes zur Synode) vier

erſten Theile werden mitgetheilt die Geſchäftsordnung für die Synode,
ſowohl hinſichtlich der liturgiſchen Feierlichkeiten als auch hinſichtlich der
formellen Behandlung der vorgelegten Materien, weiters die bei en Ein

elnen Synodalacten u verrichtenden Gebete, endlich die Unterweiſung über
die Synodalämter ſowie über jene Aemter der Diöceſan Verwaltung,
welche auf der Synode zu beſetzen ſind V zweiten Theile wird über den
Verlauf der Synode berichtet die dabei gehaltenen feierlichen Anſprachen
werden IM Wortlaut gebracht Die Theilnehmer an der Synode verden
namentlich aufgeführt MmM dritten Theile finden ſich der enor der Decrete,
durch welche die Synode geleitet wurde und mannigfache Formularien
àm [Oi Theile folgen dte Synodalbeſchlüſſe


